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Dienstleister Dentaldepot 

„Wir halten Ihre 
Technik instand!“
„Chef – ich krieg die Röntgenbilder einfach nicht mehr mit gutem Kontrast hin!“ – „Chef, die Saugmaschine
setzt immer wieder aus!“ – „Chef, in Zimmer eins geht der Stuhl nicht mehr!“ Wir wollen nicht ausmalen,
wie der „Super-GAU“ in der Praxis oder im Zahntechnischen Labor aussehen könnte – wir hoffen, dass Sie
ihn noch nicht erlebt haben, denn unser Ziel  ist es, ihn uneingeschränkt zu verhindern.

Jochen G. Linneweh, Ulrich Römer/Tübingen

n War vor gut zehn Jahren noch der
Elektrotechniker oder der Elektromeis-
ter der Ausgangsberuf, um sich zum kom-
petenten „Dental-Servicetechniker“ zu
qualifizieren, so kann heute auf eine
Elektronik/IT-Ausbildung als Grundvor-
aussetzung nicht mehr verzichtet wer-
den. Natürlich erfordert dieses Wissen

auch ein Mehr an Aufwand zur perma-
nenten Aktualisierung, da in diesem Be-
reich der technische Fortschritt fast täg-
lich stattfindet.

Abgesehen vom zeitlichen und wirt-
schaftlichen Aufwand für eine weiter-
führende „dentale Grundausbildung“ im
Zeitraum von durchschnittlich vier Jah-

ren verbringt heute ein versierter denta-
ler Servicetechniker weit mehr als vier
Wochen im Jahr ausschließlich auf der
„Ausbildungsbank“. Diese Ausbildung
findet selten im eigenen Unternehmen,
dafür meist aber bei Herstellern im In-
und Ausland, bei Behörden und bei spe-
ziellen Seminar-Anbietern statt. Die
Qualifizierung dieser Techniker wird
stets überwacht und muss jährlich durch
entsprechende, aktuelle Ausbildungs-
zeugnisse nachgewiesen werden. 

Der dentale Fachhandel verpflichtet
sich vertraglich gegenüber allen namhaf-
ten Herstellern, d.h. seinen Lieferanten,
für einen stets aktuellen Aus- und Fortbil-
dungsstand seiner Dental-Servicetechni-
ker zu sorgen. Ferner sind in den juristisch
bindenden Fachhandelsverträgen die Be-
vorratung und Verwendung von Original-
Ersatzteilen zwingend festgelegt und im
Sinne der Garantieansprüche der Geräte-
betreiber auch erforderlich. 

Bei Verwendung von „Graumarkt-Er-
satzteilen“ wäre es für den Hersteller ein
leichtes Spiel, sich aus der Gewährleis -
tungs-Verantwortung zu ziehen. Das
Nachsehen hätte dann der Betreiber, das
heißt konkret die Praxis bzw. das Labor.

Ebenso festgelegt sind in den Fach-
handelsverträgen die anzuwendenden
Prüfmethoden und die dazu erforder-
lichen, aktuell geeichten Messmittel bzw.
Messinstrumente, entsprechend den gel-
tenden Gesetzen, Verordnungen und
Richtlinien. Alle Medizingeräte in der
Praxis unterliegen dem MPG (Medizin-
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produktegesetz). Hier wird vom Gesetz-
geber u. a. vorgeschrieben, welche Geräte
in welchem Zeitraum der sogenannten
Wiederholungsprüfung unterzogen wer-
den müssen, damit die Geräte-Sicherheit
praktisch und im Sinne des Gesetzes er-
füllt ist. Diese Prüfungen (Sicherheits-
technische Kontrolle nach BGV A3, Amal-
gam-Abscheider-Prüfung, MPG-Prüfung
nach Klasse I + II, Röntgen-Abnahme-
Prüfung, Bildschirm-Prüfung, Druckbe-
hälter-Prüfung, Laser-Schutz-Prüfung)
werden von den Technikern des Fach-
handels kompetent und routiniert durch-
geführt und in den vorgeschriebenen
Unterlagen der Praxis protokolliert. Die
Aufbewahrung der Protokolle ist in der
Medizinprodukte-Betreiberverordnung
(MPBetreibV) festgelegt und europaweit
vorgeschrieben.

Um Reparaturen möglichst im Rah-
men nur eines Termins vor Ort fertigstel-
len zu können, bevorraten die Fachhänd-
ler einen Großteil der Ersatzteile ihrer
Lieferanten in eigenen dezentralen La-
gern. Über dieses Lagervolumen hinaus
– was ein nachvollziehbares hohes ge-
bundenes Kapital darstellt – „lagern“ zu-
sätzlich in jedem Servicefahrzeug Er-
satzteile im Wert von 20.000 bis 40.000
Euro. Hinzu kommen Spezialwerkzeuge,
PC- und Messausstattungen im Wert von
weiteren 10.000 bis 15.000 Euro.

Der Dentalhandel beschäftigt in
Deutschland flächendeckend Service-
techniker, die im Bedarfsfall auf Ihre An-
frage nach Kompressor, Saugmaschine,
Röntgengerät, Brennofen, kurz gesagt –
nach jedem defekten Gerät sehen, damit
Sie und Ihr Team unverzüglich weiterar-
beiten können. Auf Ihren Wunsch wird
Ihnen unser Mitarbeiter darüber hinaus
zusätzlich praktische Tipps vermitteln,
um künftig die eine oder andere Be-
triebsunterbrechung im Praxisablauf zu
vermeiden.

Der reibungslose Ablauf in Praxis und
Labor geht vor. Dennoch kann es vorkom-
men, dass die Servicetechniker das de-
fekte Gerät nicht während des laufenden
Betriebes reparieren können, da der Pra-
xisablauf (z.B. in der Sterilisation) zu
lange unterbrochen wäre oder die Test-
läufe zu viel Praxiszeit in Anspruch neh-
men würden. Für diese Fälle hält der Fach-
handel ein Sortiment an Leihgeräten für
seine Kunden bereit, um das Maß der Be-
triebsunterbrechung so gering wie mög-
lich zu halten. Selbstverständlich unter-

liegen diese Leihgeräte regelmäßiger
Prüfung. Nur mit diesem Aufwand macht
ein Leihgeräteservice auch Sinn.

Doch von der Kompetenz des techni-
schen Service können Sie durchaus auch
in anderer Form profitieren: Nämlich
dann, wenn es als Beispiel gilt, eine Groß-
sauganlage zu planen oder ein komplexes
EDV-Netzwerk mit digitaler Bildverarbei-
tung aus DVT-, OPG-, Endo-, intraoralen
Kamerabildern oder anderen digitalen
Quellen zu vernetzen. Wenn Sie sich
hierzu rechtzeitig diese praktische Erfah-
rung zunutze machen, hilft es Ihnen, Feh-
ler bei Planung und Montage zu vermei-
den.

Eine zielgerichtete fachliche Speziali-
sierung von Zahnarztpraxen und Zahn-
technischen Labors erfordert in logischer
Konsequenz auch dazugehörende Spezi-
alisten im Bereich des technischen Ser-
vice. Denken Sie dabei nur an die vielfälti-
gen Möglichkeiten der CAD/CAM-gestütz-
ten Systeme zur Herstellung von protheti-
schen Arbeiten oder die Verarbeitung
digitaler Signale in der Röntgentechnik
und intraoralen Kamerabildern wie auch
bei den Geräten der dentalen Volumento-
mografie. Auch solche Spezialisten bietet
der Fachhandel.

Neben modernster Technik existieren
nach wie vor dentale „Oldtimer“, die trotz
aufwendigster Feinmechanik und liebe-
voller Pflege durch die Betreiber und das
Praxispersonal gelegentlich einen Defekt
aufweisen – wenn dann keine Ersatzteile
mehr durch die Hersteller zu erhalten
sind, kann der langjährig erfahrene tech-
nische Service aus der Not helfen.

Wiederholt fragen Kunden nach Ge-
brauchtgeräten: Die Bewertung durch Ih-
ren Fachhändler hilft Ihnen auch hier in
der Abwägung, zwischen „neu“ oder „ge-
braucht“ die richtige Entscheidung zu
treffen.

Um die Qualität des technischen Ser-
vice im Dentalhandel sicherzustellen
und zusätzlich zu verbessern, steigt die
Anzahl nicht nur an Schulungsmaßnah-
men, sondern auch die Anzahl der Ser-
vicefachkräfte in den Dentaldepots kon-
tinuierlich an. Pflegen Sie daher die di-
rekte Zusammenarbeit mit dem techni-
schen Service Ihres Fachhändlers und
fördern Sie dabei den Gedankenaus-
tausch, um eine Betriebsunterbrechung
zu reduzieren bzw. mit entsprechenden
Wartungsmaßnahmen weitestgehend
auszuschalten. 

Schaffen Sie mit dem technischen Ser-
vice des Fachhandels optimale Voraus-
setzungen für Werterhaltung und Wert-
steigerung, auch im Sinne des Qualitäts-
managements Ihres Betriebes. 7
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de
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